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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1056. (1) Nr. « ' " / „ . ,

C o n c u r s
zur provisorischen Besetzung der Actuarsstelle
in Adelsberg. — Bei dem Vcrwaltungsamte
der Cameralherrschaft Adelsberg in Krain ist
die neu creirte Actuarsstelle, mit welcher ein
Gehalt jährlicher vierhundert Gulden M. M. ,
ein Quartiergcld jährlicher 60 si. M . M . uiid
das Brennholz-Deputat jahrlicher scchö nied.
österr. Klafter harter Scheiter verbunden ist,
provisorisch zu besetzen. — Diejenigen, welche
sich um diesen Dicnstposten zu bewerben geden-
len, haben ihre vollständig belegten Gesuche,
worin fich über die zurückgelegten juridischen
Studien, die Befähigung zur Ausübung des
Criminal-, Civi l - , Justiz- und Richtcramts
über schwere Polizei-Nebertrctungen, die volle
Kenntniß der deutschen und krainischen Sprache,
bisherige Dienstleistung und Moralität auszu-
weisen ist, bis 30. August 18'11 im vorgeschrie-
benen Dienstwege bei der k. k. Camera!-Be-
zirks-Verwaltung in Laibach einzureichen, und
gleichzeitig anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit den Amtsindwiduen der Herrschaft
Adelsberg oder der Laibacher Camcral-Bczirks-
Berwaltung verwandt oder verschwägert sind.
— Bon der k. k. steynsch - illyrischen Cameral-
Gefällen-Verwaltung. Grätz am 15. Jul i 1811.

Z. 1065^ (1) " " 3 l r^589^/ I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!»Bezirks-Verwaltung
zu Laibach bringt zur Kenntniß, daß in ihrem

Amtslocale, das ist: im Tabakamtsgebä'ude
Nr. 297 am Schulplatze im zweiten Stock vor-
wärts, wegen Leistung der in einigen ihrer
Amtölocalitäten für nothwendig befundenen
Conservations-Arbeiten, am 7. August 1841
um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo-Licita,
tion werde abgehalten werden. — Für die zu
leistenden Arbeiten und zu liefernden Materia-
lien sind veranschlagt, und werden zum Aus-
rufspreise genommen werden, fnr die Maurer*
Materialien und Arbeit 47 fl. 33 kr., Zimmer-
mannsardeit 26 fl. 8 kr., Tischlerarbeit 21 fi.
11 kr., Schlofferarbeit 10 fl. 82 kr., Hafnerar-
beit 1 ft. 25 kr., Glaserarbeit 2 fl. 44 kr., An-
streicherarbcir 12 fl. 19 kr., Klampferarbcit
7 f l . 44 kr., Binderarbcit 12 fi. 40 kr., daher
zusammen 142 si. 16 kr. — Die zur Ueber-
nahme dieser Herstellungen geneigten Unter-
nehmer werden zu dieser Minuendo-Licitatwn
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Licitations-
bedingniise täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden im Expedite dieser Camera!- Bezirks-
Benvaltung eingesehen werden können. — K.
K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach am
23. Ju l i 1841.

Z. 1064. ( I ) " '
K u n d m a c h u n g .

Zu der in dem hierortigen k. k. Polizci-
Directionö-Alntsgcbä'ude für das Jahr 18^ l
zu bewirkenden Conservations-Arbeiten, beste-
hend in Maurer- und Zimmermannsarbeit und
Materialien, dann Tischler-, Schlosser-, Glaser-,
Hafner-, Anstreicher-, Zimmermaler- und Gin-
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herarbeit, wird die Minuendo-Licitation am 4.
August l. I . um 9 Uhr Bormittags im k. k.
Polizeidirections - Amtslocale vorgenommen,
uno es können die bezüglichen Licitations-Be»
diugmsse, Vorausmaß und Baudevise in dem
Amtslocale daselbst eingesehen werden. — Zu-
gleich werden alte steinerne und hölzerne Fen-
sterstöcke sammt Fensterrahmen an den Meist-
bietenden hintangcgebcn.

Laibach am 26. Ju l i 1841.

Z. 1070^ ( 1 ^ Nr. 4710.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher Kreisamts - Genehmi'
gMg ää->. 13. Ju l i l. I . , Z. 9933, wird am
18. künftigen Monates um 11 Uhr das hiesige
Schweinwage-Gefall auf 3 Jahre, nämlich
vom 1. November 1811 bishin 1 8 ^ , licitanbo
am Rathhause verpachtet werden. — Die Ber»
pachtungsdedmgnisse sind im magistratlichen
Expedite einzusehen. — Stadtmagistrat Lai«
bach am 23. Ju l i 1841.

Z. 107^ (1) Nr. 183.
B a u l i c i t a t i o n S - K u n d m a c h u n g .

Nachdem die hohe Landesstelle die an den
Prußniker Aerarial» Gebäuden vorzunehmenden
Conservations-Arbeiten zu genehmigen geruhte,
so wird in Folge der löblichen k. k. Landesbau-
directions - Verordnung vom 21. Jul i l I . ,
Z 2327, die dieß betreffende, bei der löblichen
k. k. Bezirksobrigkelt zu Wartenberg abzuhal-
tende öicitationü - Verhandlung hiemit auf
Montag den 16. August Bormittags festgesetzt.
— Indem hiezu die sämmtlichen Uebernahme
liebhaber eingeladen werden, wird nur bemerkt/
daß 1) die Maurerarbeiten sammt Materials
auf 151 fl. 34 kr.; 2) die Zimmermannsar-
beilen sammt Materiale auf 168 fl. 12 kr.;
3) die Tischlerarbeiten auf 8 st. 20 kr.; 4) die
Schlosserarbciten auf 15 fl. 40 kr.; 5) die
Glaserarbeit auf7 fl.^kr.; 6) die Anstrcicher«
arbeitauf8 fl.; 7) die Hafnerarbeit auf 50 st.;
8) die Schmidarbcit auf 13 ss. 30 kr., sonach
die sämmtlichen Arbeiten zusammen auf den
Betrag von 413 fl. C. M . veranschlagt sind;
daß serners der Beendigungstermin für die
sämmtliche Herstellung der letzte September
l- I . sey, und daß sich in Absicht der schriftlichen
Offerte, der 5 F Vadien und der 10 ̂  Cau-
tionen nach den oft bekannt gemachten Normen
benommen werden wird. — Die Vorausmaß
und Baubeschrcibung, 'dann die weitern Be-
dingnissc können hicramts eingesehen werden. —
Vom k. k. NaviZationsbau-Districts Littai am
25. Jul i 1841.

vermischte ^erlautbarunZett.
Z. 1044. (3)

vl-. Blasius Ovjiazh vergibt als
Darlehen ein Capital pr. Zooo st.,
entweder im ganzen Betrage oder in
Parthien zu looosi., gegen annehm-
bare Sicherheit.
Z. 1013. (3) ' '

A n z e i g e .
I n der Polanavorstadt ist das

Haus Nr. 6, in welchem der Wein-
schank betrieben wird, auf mehrere
Jahre zu verpachten oder gegen bil«
llge Bedingnisse aus freier Hand zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilet die
Hauseigenthümerinn.
3. »oäg. (2)

BOM3H3ST3CCO

VICBNTINI
IN TRIESTE NELLA PMZZA DELIA
BORSA DIRIMPETTO ALLA FONTANA
N. 601, E SIMILE NELLA CONTRÄDA
DELLE BECCHEK1E Dl FACCIATA AI
JNfri. 70 e 71 situato trovasi sdalV unrta
i&i5fino al presentej ilMusicale Fonda-

co deW suddetto* presso U quäle
A g r a t i s s i d i s i r i b u i s c o n o a c b i u n -
q u c in< i i s t in tä m e n t e 6 , l a , i 8 ? 2<£
e p i i i degli esisienti Elencbi di Musica,
e cjuesto a coinodo di tutii i Signori ania-
tori dimoranti poco 0 molto lungi da Trieste1.

Nel giorno di sabalo 3i del correme
Luglio allegato si troverä IL• MÜSICALE
GATALOGO contcnente toq Oper« statte
col loro titolo e relativo prezzoj ehe corn-
poste vonnero dal cclebre e riuomato Mu-
sicale scritore SIG, ENRICO IJER2, e cio
nei sogli di questo pregiato giornule di
Lubiana {Laibacher ZeitungJ vale a dire
in qucgU csemplari soltanto ehe dcstii-
huiti vengano senza 11 niezxo postaJe: e
dopo di questo si noüfica ehe*

NELL' ESTATE DEL CORRENTE
ANNO 1841 , in Trieste rappresentate ven-
nero fed altre verannoj Jc seguenti Ten-
traliOpere cio^; LA BEATRICE DI TEN-
DA, LA SOMAMBÜLA e LA ffORMA



K u n d m a ch u n g.

<45on derk. t. steyerwärkisch illyrifchen vereinten Cameratgefa'llen»Oe»»altung wirdzur aNgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß sämmtliche in den Provinzen Stepermark, Karnten und Kram bestehenden Weg- und Brücken-
mäulhe, dann Ueberfuhren, auf t in Jahr und zwar vom ersten November »Ü^z bis Ende October 18H2, oder
«tlf dre» Jahre, uNd zwar vom ersten November zg^z bi< Ende Hctober l 6 4 4 , i « Wege der öffentlichen Verstlis
gerung unter nachfolgenden Bestimmungen in Pacht gegeben werden.

l . Die Versteigerung wirb bei derselben Tagsatzung zuerst für die einjährige, und dann für die dreijährige
Zeitfrist abgehalten, und im Falle eines günstigen Erfolges für die längere oder kürzere Pachtzeit mit demjenigen oer
Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot über den Ausruftpreis sich als der vortheilhafttfie darstellen w»rd.

> " 2. Aus dem anliegenden Ausweise sind die Namen d«r Hauptstationen, und der ihnen allenfalls zuge«
' theilten F' l ial- EinHebungen (Wehrmauthen), die Anzahl der Meilen« und Brücke« »Classen, sammt dem Ausrufs-

preise zu entnehmen. I n diesem Ausweise ,st auch der O r t und Tag angegeben, an welchem die Versteigerung
«lner jtden Stal len vorgenommen werden wirdz

3. 3« diesen Versteigerungen werden atle jene zugelassen, wetcht Nsch dett ianbrsgtsetzen zu solchen Gee
sch«fttn geeignet, und d»e bedungene Sicherheit zu le»fiett im Stande sind.

H. Wet im Nam?n eines Andern einen Anbot macht, muß sich mit der gehsrig legalisirten Vollmacht
stines Machtgebets bei der commission vor der licttation auSwelsen, unb V»ese ihr übergeben,

5- Den Pachllustigen ist gestattei, mündliche Anbote für die Pachtung e<«er ober auch mehrerer S t a -
tionen zusammen, in so ferne sie bei derselben Tagsatzuna ausgeboten werden, was aus dem »n dem §. 2 ange-
führten Ausweise ersichtlich ist, gegen dem zu machen, daß si« aus die im §. 8 bezeichnete A l t , d«e vorläufige
Caution für alle jene M a u t h m , für welche der Gesammtanbot gtstellt ist, erlegen.

6. Eben so ist es gestattet, schriftliche Anbote für die Pachtung von Mauthen einzureichen, unb zwar
auf dle Pachtung bloß «iner oder mehrerer S ts twnen / in so ferne dieselben be» derftlben Tagsatzung verste'gert
werden, wobei der Offerent auch die Bedingung stellen sann, daß sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn
»hm der ganze komplex, für den er den Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgeno einer Stat ion überlassen werde.

Die Staatsverwaltung behcklt sich uor, ie «««b «>«««». «lusschlayr di«s«r Pachlverhanblunae« l»i« H?es»l/<,fe
d<r Versteigerung für d»e «»nzetnen swau»^«, oder ftne ve° ei«,e»t.^n far grspere rompleLe zu beslntigen,

7. V l i den schnftllchm Anboten ist Folgendes zu beachten t

n. Dieselben müssen mit dem zu Folge des §. 8 dieser Kundmachung als vorläufige saution sicher zustellenden Be-
trag im Baren oder m Staatspapieren nach dem lehtbetannten börsemaßigen kurse belegt, oder mit deM
Vewe^fe, daß dieser Betrag bei emer Aerarlal« Casse oder «inem Gefällsamte »m Baren oder Staatspapieren
nach dem kurswerthe erlegt oder hypothelarisch pupillarlsch sicher gestellt worden sey; daher so weit es sich
um e ne hypothekarische Slcherssellung handelt, m»t der landtäftlchen oder grundbüchllch einverle,bten Ver»
schreibung der Grundbuchs» ober landtafel» Extract« und der gerichtlichen Schatzungsurkunde der Hypothek
versehen seyn.

b. D,,selben müssen vor der Becndigutig der Versteigerung bem zur Abhaltung derselben bestimmten, im Aus,
welse benannten Amte oder dem k»cttations, Commissar versiegelt übergeben werden.

2. D,e schriftlichen Anbote müssen den Betrag, der für jede Stat ion angeboten w i rd , in Zahlen und Buchstae
ben deutlich ausdrücken, und sind von dem Anbotsteller Mit dem V s r i und Zunamen, dann Charakter
und Wohnort des Ausstellers zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht schreiben können, haben das Offert
mit «hren Handzeichen zu unterfertigen, und dasselbe nebst dem von dem Namensfertiger und noch einem
Zeugen unterfertiaen zu lassen, deren Charakter und Wohnort ebenfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftllch e,n schriftliches Offett ausstellen, so haben sie in dem Offerte bei-
zusetzen, daß sie sich al« Mitjchuldner zur ungetheilten Hand, nämlich s,ner für Al le, Und M e für Emen dem
Gefällsa'rar zur Erfüllung der Pachtbedingung verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offert« jenen Mitoffe-
rentttt namhaft machen, an welchen auch allein bie Uebergabe des Pachtobjettes geschehen kann.

el. Auf dem Umschlag des Offerte« sind jene Maulhstatwnen, für welche der Anbot gemacht wird, deutlich anzugeben.
V. Diese Anbote dürfen durch keine den ?icitat>ons,Bedingungen nicht entsprechende Klauseln beschränkt seyn,

vlelmehr müssen dieselben die ausdrückliche Erklarllng enthalten, daß der Offerent die in der Kundmachung
enthaltenen und d«e be» der mündlichen Ltritatlon vorgelesenen, in das Licitations - Protocol! aufgenomme-
nen Vettragsbedinaungen genau befolgm wolle.

f. Die schriftlichen Offerte können, so wie die mündlichen, auf eine einjährige oder dreijährige Pachtperwde
oder auf beide zugleich gestellt werden.

g. Von Außen müssen dlese 3»ngab,n mit der Aufschrift bezeichnet jeynt ^ A n b o t zu r P a c h t u n g der W e g -
m a u t y . S t a t i o n " (folgt der Name der Station).

.-^ E»n Formular eines solchen Offeltes folgt unten zur Einsicht.
^ ' t l . D»e fchl'flllchen Offerte sind von dem Attpuncte ber Emre,chung für bie Offerenten, für die GefaNs-Ver-

waltung aber erst vom Tage, an welchem d,e Annahme d«sftlb«n dem Anbietend«« bekannt gemacht worden ist,

(Z. ^ i i t e l l . - B l a t t N r . 90 d. 29. Ju l i I M . ) «



verbindlich. Die schriftli/hen Offerte werden nach beendeter mündlicher Versteigerung, nachdem alie anwesenden
Licitamen erklärt haben, kein weiteres Anbot macheü zu wollen, m Gegenwart der Pachtlusslgen von dem?ici«
tations»Commlffär, welchem sie von der Behörde/ die sie allenfalls in Empfang nahm, sogleich zu übergeben
sind, eröffnet und kund gemacht. Als Ersteher der PachlUNg «vird dann, ohne eine weitere Steigerung zuzulassen,
derjenige angesehen, der entweder bei der mündlichen Versteigerung oder nach d«m ordnungsmäßigen schriftlichen
Anbote als der Bestbieter erscheint, so ferne dieses Bestbot den Ausrufspreis erreicht/ überschreitet, Und an und
für sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertrages geeignet erkannt w,ld»

Hierbei w i rd , wenn das mündliche und schriftliche Anbot vollkommen gleich seyn sollte, dem Mündlichen
Unter zwei oder mehreren schriftlichen Anboten aber jenem der Vorzug gegeben Werben, für welches «ine vom
licilatwns»Commissar vorzunehmende Verlosung entscheldet.

8. Der Pachter hat zur Sicherstellung seines Pachtschillings eine EautioN zu leisten, welche nach ssmer Waht
in dem sechsten oder vierten Theile des einjährigen Betrages desselben zu bestehen hat. I m ersten Falle aber muß der
Pachlschilling monatlich voraus, im zweiten Falte nUr nach Ende eines jeden Monats entrichtet weroen. Diese Eamion
kann im Barett oder in k.k. Staatspapieren nach dem lehtbetannten Eurse oder mittelst Hypothekar <Sichltsteltung ge«
leistet werden. D»e Einverleibung der letzteren in den Grundbüchern ober Landtafeln geschieht auf Kosten des Pachters.

Jeder Versteigerungstusiige muß beN sechsten Shell des für ein Jahr entfallenden AusrufsprilseS, bevor er
zur Nerfteigerung zugelassen wird, derEommisston als vorläufige Caution erlegen j dieser Erlag tanu eben so, wie die
vben erwähnte Pachtcaution selbst, ,M Baren oder in k. k. Staatspapleren nach d«m letztbekannten börseMaßigettEurse
geschehen. Auch kanndafür eine einverleibte Pragmatical«Sicherheits»ltrkunde Mit Bllbringung des Grundbuchs» oder
«andtafet'Extraetes und des Schätzungs-Actes eingelegt werben, welche jedoch mit der Bestätigung »hrer Annehmbar»
kell von Seite der betreffenden k. k. Kammerprocuratur zu Gräy, Laibach oder Klagtttfurt versehen seyn muß.

Zur Erleichterung jener bisherigen MaMhpachte», die niitzuttcitiren gesonnen wären, ist, wenn sie sich in kel»
nein Pachtrückstande befinden, und ihre Caution durch büren Erlag oder in Staatspapieten gele,sset haben, und wenn
auf diese Caution bis zum Zeitpuncte der Versteigerung keltt Pfandrecht ode« Verbot von Jemanden erwirkt worden
ist, eme Erklärung genügend, daß sie ihre bereits für gegenwärtige Pachtung bestellte kautton vorläufig »ls Fort-
setzung für ihre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.

9. Oleich nach Beendigung der Versteigerung wllcd die alS vorläufige Caution beigebrachte Oicherstellung
denen zurückgestellt, welche die Mauth nicht erstanden haben, d«m Bestbiete» abtt wtrd dieselbe nur nach gtpftoge«
n « RlchNgstellung der Caution ausgehändigt werden.

Diese Richtigstellung muß längstens bis zum 2u. Oc«obe< «64 l Ütschehen.

>o. Nachdem die Licttatlon eine»Mauthstati0n^eschlo<stn wUrde) wirb bis zu dem Augenblicke, wo die Nichtan-
«ahme des Anbotes von Tette der competenten Behörde aufgesprochen worden ist/ kein nachträglicher Anbot angenommen.

zz. Die Uebergabt des Gegenstandes be« Pachtung geschieht ant z. Novembet t s ä l .

«2. Der «Pächter t r i t t rücksichtlich der gepachteten s ta t ion Und bet damit berbllttdettttt Gebühren i Einhe.
bung in die Rechte unb Verpflichtungen des Aerars.

i 3 - D o r t , wo Verariat-Mauthgebckube vemyen, w , ^ , .^.^, .«^ ^ a ^ . « <« ^H^f<ht, »veg«n miethwei-
s« U«b«tassung derselben an ihn ein besonderes llibereintommen gepflogen werben.

M , 4 . Die allgemeinen Pächtbedittgungen stttd aus dee Anlage zu entnehmen/ bi« lesonderen für die eimel,
^ nen Gtationen eigends bestehenden Bedingungen können aber vor Ver Versteigerung bei den betrssfenden Cameral»

Bezirkst Verwaltungen in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

»5< Die AcitatjoNt« beginne« immer B»cl l ich uw die zchnt« s tunde.

F o r m u l a r

k i t z t S s c h r i f t l i c h e n D f f e t t e S .

<B 0 » I n n e H.)

Ich Vndesgchrtigte« biete füe die Pachtung derMaulhssation (folgt btt Nami det tztation) für die seit vom ,.
November 184, bis Ende October z8H2, oder vom 1. Nov. i g ^ i h,s Ende Ottober 1S4H den Iahrespachtschilling von
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag m Buchstaben), wöbe» ich die Versicherung beifüge/ daß ich die m derNnkünbi-
gun« unv in den Eontractsbedmgn'ssen enthaltenenBellimmuttgen genau befolgen werbe. Als borläufigeCaution lege ich im
Anschlüsse den Betrag von Gülten . . . . Kriuzer bei, (oder lege ich die Nachfolgenden Urkunden bei, welche
di« Hypothekar-Sicherheit im Bettagt vott < . . . . . . Gulden . . ^ . Kreuzern nachweisen.)

(SinV die beigelegten Documents anzugeben) oder lege tchdie Castaquittung über das erlegte Vabium bei.
' , , 4 , 4 < » sm . . . 4 » » i9^K«

(Unterschrift nach Maßgabe des z. ^.)

( V o n A u ß e n . )

Nebfi der Adresse bet Nefsrde, an welche das Offert eingesendet wi rb , unb mit Bezeichnung des Betrages
im beiliegenden Gelds, oder der Obligationen oder des kjetrages der zu, Sicherstellung gewidmeten UrkUndi (Offert
fü t die Pachtung dey M a u t M t j o n ) hj«, f y ^ d«p Nam«t der Stat ion.



Allgemeine Pachtbedingungen

Die Bedingungen, Unter welchen die VetpachtUns Sta t t findet/ sind folgende:

Ers tens . Dem Pächter wird das Recht eingeräumt, bie für die gepachtete Station vdet Stationen gesetzlich W
stimmten MauthgebührkN nech den bestehenden Tarlffen und sZorschriften einzUhtbeN.

Der Tariff und rlne Zusammenstellung der wichtigsten Mauthvorschriften Weiden demselben bei dir Uebtts
gäbe der Stat»oN verzeichnet gegen Empfangsbestätigung eingehändigt werden.

Z w e i t e n s . Bei den sogenannten Wehrmauthen obek ßllial» Stationen treten bie nänÜicheN Wigmüüthgebührett>
wie be» den Hauptstationen ein. Es unterliegen aber diesen Gebühren bli den Wehrckauth» Stationen nUr jene
Parteien, welche die HauptstatlonM umfahren, oder mit Vieh UmtreibeN j di i. solche Pärtel tn, wetcht vor denl
Hauptschranken vott der mamhpfilchtigen Straße ablenken/ und dieselbe hinter diesem Schranken wieder benähen.
D « Brückinmauthgebühren aber sind bei Vett WehrmaUth»StatidNen NUr in so n)e»t rinzUhebsn^ als ble mauth«
pftlchligen Brücken wirklich benützt werdend

D r i t t e n s . Dem Pachter werben die bet beN GtatiöneN besinblichm Schrankenbäumi uiib Zugehör/ lnssweit sit
ein Eigenthum des Aerars sind/ und unter der Bedingung unentgeltlich überlassen/ daß er die etwa nothwenbl»
gen Reparaturen an demselben aus Eigenem bestreite, Und sie in demselben Zustande/ alS sie ihM übergeben wor^
den sind, be» Beendigung seiner Pachtzelt deM AerariuM zulückstellsi Wo keine Schranken bestehen, over die
altett ganz unbrauchbar geworden fitid, hat dir Pachter für die Herstellung eines NeUeN SHrankens jU sorgen/
der ln dleseln Falle dergestalt se»n Elgenlhum verbleibt, daß er nach Ende der Püchtznt sich Mit seinem üllfälllgett
Nachfolger absillden/ oder den SchranktN wegnehmen tässeti kann.

V i e r t e n s . Der Pachttr ist weder bMcbtigt, bie lhck verpachtete Station in eint ünderr Örtschäst zu hettegrtt,
noch dieselbe von dör Straße, an der sie dermal steht/ ju entfernen, noch überhaupt deN Schranken eigenmäch«
tlg zu versetzen. Es steht jedoch demselben frei/ e,ne andere Aufstellung des Schrankens bei der Gefättsbehörbe
anzusuchen^ welche sich das Recht vorbehält/ dazu ihtt EinwMgung »tn EinljerstäNdNlffe Mit der polttischtn Be«
hörbe zu erthellen/ wenn keine Anstanvt dügegen obwalten.

F ü n f t e n s . Der Pächter ist verbunden, bi i Parteien anständig zv behanbetn/ Und öei T«g Und Nacht ohni
Aufenthalt zu expediren. Es liegt »hm ob/ den Reisenden/ Fuhrleuten uno Viel)treibern> die seinen Schranken
betreten, die Gebühren außer dem Amte aus d«» S^aß« «bzunlhint,» «,lb die auf ben entrichteten Betrag lau-
tende Vollst« auf «erlangen emzuynno,g«n, n>,c mcht tninder zur Nachtzeit ben Platz ack Schranken ergiebig
zu beleuchten. ,

Er ist verbunden/ eine boti her Gefallsbehorbe bessätigte Unb leserliche Gebühren - Tabelle an bem
sichtbarsten und zugänglichsten Platze außerhalb des EmhebungslLocales anzuheften, und wahrend dtt ggnzen
Pachtzcit angeheftet zu lassen.

I m Falle der Nichtbefolgung dieser Vörschrifteti verfällt ber Pächter ltt eint S t ra f t Von t bis zo fi./
Welche d,e Bezirks. Verwaltung von Fall zu Fall nach den Umstanden bemessen child.

Gechs tenS. T)is Bcischaffung ber NrgmaUth,Val lor ,8ol leten bleibt bein Pächter äbertassen, es Wirb jeboctz
demselben ein Formular vorgezeichnet werdeti/ nach welchem die Bolleten gedruckt erscheinen müsset,, lind die
Verausgabung einer anders geformten ober geschriebene« Bollete wirb btt verwelgttten ErfotgUNg einer Vollett
gleich geachtet

S i e b e n t e n s . N i r d hott einem Pächter die Mauth itt einem Falle Hbgenomckett/ in welchem sie iucht gebühr^
oder wird von einer Parte» ein höherer Betrag eingehoben, als gesetzlich bestimmt ist, so verwirkt dir Pachter
eine Strafe in dem zwättzigfachen Beträge des zur Ungebüh, bezogenen Mäuthgethes, Unabhängig vott jenett
Strafen/ bie chn im Grunde ber Strafgesetze noch treffen tonnten.

Achtens. Verweigert eine Partei bei Pässirung des Schrantens ober ber Brücke bie Entrichtung ber Geböhrett/
oder wollte sie den Schränken gewaltsam überschreiten/ so ist bir Pachter berechtigt/ den Beistand beß Hbr,gse«
geziemend anzurufen uno dieselbe verpfllchttt ^ diesen 35eistänV zu leisten.

N e u n t e n s . Das Vttfäbren über bie VirkülzUngett det MäUthgebühr Wird Vott det» düch beni Gesetze hiezu
berufenen Behörden gepfiogen. Der Pachter,st jedoch berechtigt/ von denjenigen/ die er in einer solchett Ge«
fallsübertretUng betritt, das sieben» Und einhalbfache vtt Gebühr als SichersttltUng ber Strafe M Barm em«
zuhebett, vorüber er «me schriftliche Bestätigung zu ertheilen hat.

Ausoss Verlangen des Pächters öder des Beschuldigten w»rd bei dem Nächsten Zol l», VerzeßrUttgssteUet- M r
Controtlsamte, ober dcm nächsten für bie UntelsuchUngeN über Gefälls«llebertretungen beftelltitt Beainleti/ vder
wentt sich eine Obrigkeit näher befindet/ bei derselben die Thatbeschreibung aufgenonimen, utiv über dieselbe wei-
ter nach dem Gesetze vorgegangen. Die wegen den gedachten Strafgelder
fallen, nach Abzug der KosteN des Verfahrens/ insoweit diese Kosten nicht voN dem Beschuldigten bbet Berurs
theilten vergütet werden, dem Pächter zU.

Z e h n t e n s . Die Entscbeibung der sichaüfbie Einhebling und Handhabung derMauth beziehendenStriitißkelten zwischen
den Pachte»» UNd den Partelen steht den Eameral-Behörden zU. Der Pächter lst daher verbuttven/hen GefaNs« Behör«



den über asse Mauthangelegenheiten, j< nachdem sie es fordern, schriftlich ober mündlich Rebe und Antwort zu geben.
Diese Behoiden sind berechtigt, «hm hiezu im Falle der Weigerung oder Unterlassung durch Strafboten oder
auf andere gcs tzllche Art zu eha l ten . G^gm d>e Entscheidung der Eameral-Beznss-Verwaltung tann bin-
nen l'iec Wochcn der Necu's an die s. k. Camera! - Gefallen-Verwaltung, und gegen die Entscheidung der
letzten gleichfalls binnen v'.er Wochen an die t. k. allgemeine H^fkammer ergriffen werden.

E i l f t e n s . Der Pachter ist verpflichtet, auf die Befolgung der mit Verordnung des k. k. stepermärkischen G u -
berniums vom 17. Iun» und des «Syrischen vom 26/28. Juni 16Z7, Z. 9884 und 1^,82 erfolqten Kundma«
chung rücksichllich der Ueberladung zu wachen, und d«e Anzeige hiervon an d,e nächste politische Obrigkeu oder
das nächste Z o l l , , Verzehrungsfieuer, oder Controllsamt zu machen, je nachdem ein oder das andere Amt
auf dem Wege, m deren Richtung das Fuhrwerk zieht, der Mauth- Station naher liegt. Wird die Anze,ge
richtig befunden, so gebührt ihm das D i i t t l l des eingebrachten Strafbetrages.

Der Pächter hat ferner auch darüber zu wacken, daß d»e Circular»Verordnung des k t^ st?permärkischen
Guberniums vom Z. J u n i , des illprischen vom i « . Jun i 18^0, Z. 9210 und 14090, betreffend d«e Festsetzung
der Breite und des Gewichts der Ladung o,r iastwagen, die Bemannung derselben, die Brette der Reife der
Rader, und das Einlegen der Reißketten befolgt werde, und jede Außerachtlassung dieser Verordnung ist
von dem Pachter gleichfalls entweder der nächsten politischen Obrigkeit oder dem nächsten Gefalttawte anzuzeigen.

Z w ö l f t e n s . Dem Pachter steht das Recht, di« Parteien zur Vorzeigung der Mauthbollete von der zurückge-
legten letzten Stat ion zu verhalten nicht zu.

D r e i z e h n tens . Der Pachter verbindet sich zur Leistung einer Caution, welche> Kenn der Pachter den Pacht»
schilling monatlich in Vorhinein zu zahlen übernimmt, im sechsten Theile des einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat; wenn der Pachter es aber vorzieht, denselben erst nach Ablauf e,neS jeden Monats zu bl<
richtigen, in dem vierten Theile des jährlichen PachtschMingS zu erlegen tömntt, und die spätestens bis 20.
October 1641 beider Bezirks. Verwaltung geleistet werden muß. -

V i e r z e h n t e n s . Der Pächter hat selbst für sein« Unterkunft zu sorgen, dort aber/ wo Aerarial« Gebäude
vorhanden sind, in welchen derselbe untergebracht werben kann, w i r d , wenn kein Hmderrnß obwaltet/ wegen
seiner Unterbringung in denselben m«t ihm eme besondere Verhandlung gepflogen werden

F ü n f z e h n t e n « . Den PachtsHillMg hat der Pachter auf seine Gefahr und Kosten an die ihm bestimmte
Easse abzuführen, und zwar m monatlichen gleichen Raten, welche b,s spätestens am 10. eines jeden M o ,
nats zu bezahlen sind.

Sechzehn tens . Wenn einem Pachter durch ein Elementar «sreigniß oder durch eine andere Veranlassung
die Benützung des gepachteten Objectes nach dem von ihm zu liefernden Beweise durch emen Zntraum von
wenigstens iH Tagen ununterbrochen ganzlich entzogen worden ist, so ist derselbe berechtiget/ eine angemes»
sene Vergütung des erlittenen Gchabens anzusprechen, welcke Vergütung aber o»e für d»e Ze,t der etmogenen
Benützung des Pachtobjectcs entfallende Pachtschillings-Quote mcht übersteigen darf. Dagegen treffen alle
übrigen Zufalle und Ere,gnisse, d«e bloß auf eine Verminderung des Pachtertrages in größerem oder germgerem
W»«.ß« , ^ . « , « « «,"'?«"5^.1? der folglich den dadurch herbeigeführten Abfall am Ertrage deS gepachteten Ob,
lecteS ohne einen Anspruch auf eme ^««in/nv^«».» g » ^ ^ ^ , . . ^«. . *

Die Enlschadigungsgtsuche weaen entzogener Benützung des Pachtobjectes müssen binnen der verempto-
nschm Frist von drei Monaten, vom Tage der Behebung des Hindernisses der Benützung, bei der Bezirkst». Horde,
m deren Bezirke die Mauth-S la t ion gelegen ist, überreicht werden, widrigens auf solche Gesuche keine Rück<
sicht genommen werden wird.

G i e b z e h n t ens. Für den F a l l , wenn der Pachter die vertragsmäßigen Bedingungen nicht genau erfüllen sollte,
stehet eS den mit der Gorge für die Erfüllung des Vertrages beauftragten Behörden f re i , alle jene Maßregeln
zu ergreifen, die zur unaufgehaltemn Erfüllung deS Vertrages führen, wogegm aber auch dem Pächter der
Rechtsweg für aste Ansprüche, d,e er aus dem Vertrage machen zu können glaubt, offen stehen soll. Hiernach
wird jedesmal, Und insbesondere in dem Falle, wenn der Pächter o»e bedungene Caution mcht zur qehöngen
Zeit leistet, oder den Pachtschilling in der gehörigen Zeit nicht, oder nicht vollssänb'g abführt, es der Gefa'lls-
dehörde zustehen, sogleich »m administrativen Wege ohne seme Vernehmung Sequ<ster auf die gepachtete Sta«
t i o n , welche die Stat ion auf seine Rechnung und Gefahr zu verwalten haben, einzusetzen, oder das gepach-
tete Object auf seine Gefahr und Kosten neuerdings fe,lzub,eten, und die eine oder b,e andere Maßregel, ober
beide zugleich zu ergreifen, oder endlich auch den Pächter zugleich in anderen Wegen zur Erfüllung des Ver,
träges zu verhalten. I n jedem dieser Falle bleibt der Pächter in der Haftung für jenen Betrag, der an dem
bedungenen Pachtschillmge nicht eingebracht werden würde, und der Gefälls«Behörde stehet es zu, den ab-
gehenden nebst den schuldlg gebliebenen Betrag aus semer Caution, nöthigen FaüS auch von seinem übrigen
Vermögen einzubringen.

Wenn bei der m einem solchen Falle borgenommenen Wiederoerstelgerung , j „ höherer Pachtschilling
erlangt werden sollte, oder wenn bn der auf Gefahr und Kosten des Pachters vorgenommenen S'Hu<«
firation des Mauthgefälles e»n den Pachtschilling übersteigendes reines Mauthertragmß sich ergäbe, so soll daS
Glfällsarar berechtiget seyn, diese Vortheile für sich z« behalten.

Ach tzehn tens . Dem Pächter wie der Gefallen - Verwaltung steht, sofn'N während d?s laufes tzer Pachtieit
«ine Aenderung m den Bestimmungen des Gesetzes, dle auf den Ertrag einen Einfluß ausübt, Stat t fin-
den sollte, eine vorläufige dreimonatliche Aufkündigung vor dem Ablaufe des Verwattungsjahrls frei.

N e u n z e h n t e n s . Das unterfertigte iicitations-Protocoll vertritt die Stelle der förmlichen sontractsurkunde,
UNd verbindet den Bestbieter sogleich vom Zeilpuncte der Unttrfertlguyg, wählend für die Staatsveclval,
tung die volle Giltigkeit des Vertrages von der Annahme des Anbotes von Ge,te der M Bestätigung solcher
Pachtvertrage berechtigten Behörde abhängt, und daher erst mit der an den Beßbieter erfolgten Btt«,n„ l ,
gebung der höhlrn Ratification emtrttt.

Kann das L«cllat,ons;Protocoll wtgen Abwesenheit des, Mittelst eine« schriftlichen Offertes als kessbittes verbl'e-
benenLicitantenvondemselbennlchtgef«ll,get«,ttvtn,und«rfolgt zu demselben bieoberwahnte v0lbehalleNlNat»fica,



twn ; so wird auf der Grundlage des Osfc<tc6 und den PachtbedingllNgen cm förmlicher Contract in zwei gleich«
lautenden Parim errichtet wcroen^ Sollte Der Offerent sich weigeln, den förmlichen Contract zu unterfertigen,
so haben die mit §. 17 festgesetzten Rechte deS Gefälls«Aerars einzutreten.

Die Entscheidung, ob der mündliche oder schriftliche Anbot von 0er competenten Behörde ratificin wetvl,
wird längstens bis zum Anfangstage der Pachtzelt Stat t finden und dem Pachter bekannt gegeben werben, bi6
wohin der Bestbieter von seinem Offerte nicht zurücktreten kanm

Das Rechtsmittel wcgcn Verletzung über die Hälfte kann nicht geltend gemacht werden.

Z w a n z i g s t c n s . Der Pachter ist verpflichtet, die für ein Pachtcontracts- Exemplar entfallende Stamptlgebühr so-
gleich bel der Bckanntgebung der erfolgten Bestätigung zu entrichten.

E i n und zwanzigsten si Der Pachter hat nebst den allgemeinen kundgemachten Vorschriften und Tariffen auch
die ihm bei der Lmtatlon vorgehaltenen, und unter die Pachtungsbedingungen aufgenommenen Bestimmungen
genau zu beachten, und sich daher Mtt Rückblick auf den ihm eingehändigten Amtsunterricht gegenwärtig zuhal-
ten, daß auch das in die Schwemme und zur Tränke getriebene V»eh am Localschranken, das zur We>de auf die
Alpen gehende Vieh aber bei allen Mauthstationen die Befreiung von der Entrichtung der Gebühr genießt, daß
die Fuhren mit Feuerspritzen, oder andern Feuerlösch'Requisiten, wenn sn bei einer Feuersbrunft verwendet
werden, mauthfre» zu behandeln, und die Fuhren zu Ufer,/ Schutz- und Regulirunzsdaulichkeiten den Fuhren
zu «Vtraßcnbauten gleich zu stellen sind.

Eben so sind nicht nur die k. k. Obercommissare und ComMissare der Granzwache, sondern auch die k. k.
Inspectoren und Ünterinspectoren der Gcfallenwache, wie auch die berittenen Indlviduen der Gränz? und Ge-
fallenwache mauthfrei, und es kommt die den Holzfuhren zugestandene Begünstigung den zum Gewerbebetriebe
Nothwendigen Fuhren mit Holzkohlen zu Statten.

Hinsichtlich der Begünstigung der Bewohner jener Orte, in welchen alle <in Chausseen gelegenen Eingänge
mit Mauthschranken umschlossen sind, wird sich auf das in dem Unterrichte citirte hohe Hofkammer, Decret oom
5. Jul i l 6 3 l , Z. 18474 bezogen; übrigens wird bemerkt, daß die mit allerhöchster Entschließung vom 12. Octo,
ber »6^5 ausgesprochene Befreiung der Equipagen der Herren Erzherzoge Brüder, nunmehr die Equipagen der
Herren Erzherzoge Oheime Seiner k. k. Majestät, kaiserliche Hoheiten betrifft.

Z w e i und zwanz igs ten s. Wird als Bedingung noch beigefügt»- daß die mit der illyrischen Gubemial-Currendi
vom !H. Juni ,6/»«, Z. 14352, allgemein von Sette des k. k. steyermarklschen Gubermums aber mit Verord«
nung vom l o I u m 16^v, Z. 9 6 I 6 , den Kreisämtern in Folge hohen Hofkammer < Decretes vom 8. Ma» 1640,
Z. I 0 l 6 , , bekannt gemachte Bestimmung an die Stelle deS § .4 , l i l t , i-, der Vorschrift vom 17. Mai 162» rückt
sichtlich der mauthfreien Behandlung der rohen Material - und Brennstofffuhren zum Behufe der Bearbeitung
für montanistisch concesslonirte Werke im Or te , wo der Mauthschranken sich befindet, mit dem Beginnen dieser
Pachtung gegen ausdrückliche Bezeichnung jener Werke, die bei dem verpachteten Schranken hie Mauthfreiheit
zu genießen haben, in Wirksamkeit!rm.



' Z ' " ' I"! « " " ^ füreinIah» Offerte ein-
'ZH d e r Z ! Brücken. d e r i „ g . M. ^ ^ "

V Z M a u t h st a t i o n e n. Z tZlcissm V e r s t e i g e r u n g . — ^ ^ f, fine.

« K t e i e r m a r k.

G r ä t z e r L i n i e n - W e g m a u t h ä m t e r
Papiermühle. . . Limen.Wegmauth > - Bei der lZameral Bez. «2274 -

(Miene, Lmie) Verwaltung Gray.

Sleinfeld. . . . dctto ^ > - dctto ) ^ ^ '

Weissegge"h?f . . delto ^ ' - detts ^
(Eggenderg. Allee) ^

Steinbruch . . . detto ' - delto ,52. -

Geido,f ' . . . detto ' -^ 5e"° '^.August i " ä - I Veznks.

^ St.ee°nhard . . det.a l - dctt. Vormmag ^ „ . S ^ . '

Schörgelgasse . - detlo ' - detto 16^6 -

^ Münzgraben. . - deuo t - detto ,3°9 _

ssarlau . . . - detto . - dctto 22L4 -

" Lazareth . . . . detlo . - detto .35g - /
A n d e r W i e n e r S t r a ß e .

^ Frohnlt'ten . . . Weg.u.Bn.ckcnm« 2! I N . , wie ode. ^ 2. August l 6.66 ^ « ^

Worth . . . . Wegmaulh s 2 - j dclto j Vormittag s 2444 - >

A n d e r U n g a r S t r a ß e .
Kiisssenfeld . . . Weg-u.Brückenm 2? I I . Beim Comerz. Zol lamts 5. Augusts 804 - ^ Z o l l a m t
u"^ ' " " Zürstenfcio !> >
I I , . . . . . . Wegmauth 2 __ oetio ! ) Vormittag 716 _^ IFürsiensclo

Glelüdari. . . . Weg.u.B,i',ckcnm 3 ü - lBez.VelwaltungGratz 3. August > Z264 - Bez-Verw.
" ' ! ! ! Nachmi'tg.! <Ärah
Tieistnv . . - - Brückenmauch - I. ZoNamte Fllrsienftld 5. Augusts .66 _. 3 " ^ ' " ^

A n d e r T r i e s t e r S t r a ß e .

Äaildon . . . . "Weg'U.Brückenm 3 II. Bez. Verwalt. Gratz .Aug.Vorw 9420 - Bcz.Verw.

Landschabrücke . . detto 2 III, , do. to. Marburg 9. do. do. 9'29 !— Bez.Verw.

Spielfeld. . . - B'ückemnauth ^ I I I . detto ^...August ^ 2 6 __ ^tto

«, Pehnitzbach . . . deno _ I . 5e.t° ^ ^ " U ' " ^ 6.2 _ ,etto

Marburg am Gratzer« Wegmauth 5 — delta 279» — detts
>» thor !

Marburg am Kärnt. l.tto 2 __ letto s,3. August ^ " " ^ " "
^ nerthor ' ' ' ^ , ^ 5 ^ . detto ?Bormittag 2420 __ detto

Marburg am Dräu«/ ^ > .. ^ ^ 0

^> thor . . . . ^ Brückenmauth — I I I . detto 553o _„ deito

f Wassermauth - - detto ^achmitt^. 2°?3 - detto

Tt . Joseph bei Win. Weg.u.Blückenm 3 I I . I I . detto 9g3ä - detts
"- Gsno^bitz^. . . dctts 2 I . l . Zoll-Legsiätte <Zil!i i 6»oo - .

Hochenegg . . . detto 2 I. detto ),6. August 5?oc> — F
W l Boimittag X ^oll'veg.

Sannbrücken . . . detto 2 I. III. detto ^ ,»45o - / ställe^lN,

Iranz detlo 3 ^. II. detto l^ 9607 — )

A n d e r K ä r n t n e r S t r a ß e .
Mahrenbcrg. . . l Wegmauth « 3, — Bez. Verw. Marburg 1 / > 646 ^ )

St.Oswald . . . detto 2 ^ detto (,,3. August 25a — ^ Bez. Verry.
/Nachmittg. / Marburg

Zellnih . . . . detts 2 - letto ^ «26 - ^



ä - Z - B e n e n n u n g ! C a t h e g o r i e A n z a h l d e r O r t T a g A u s r u f s - B e h ö r d e ,
N ? ^ !_^^_^ _ ^ - P " , s b e i w c l c h e r ö i e

N d e r Z «.«cken. d « . ^ .N ^/.7
V Z M a u t h st a t i 0 n e n. ß Slasscn V e r s t e i g e r u n g . - ^ " 7 ^ sind.

A n d e r W i e n e r S t r a ß e .
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Z ' O B e n e n n u n g E a t h e g o r i e Anzahl der! O r t T a g Aus-ufs Behörde,
^ Z ^_^_ . ^ ^ . . ,, j . ,., , l_^. ^ , P> cis ĥ i welcher die
^ 2 d e r ^ Brl.cken^ d e r ^ ' ^ ^ . e e m -

Z V M a u t h s t a t i o n e n . ^ Classen V e r s t e i g e r u n g . ^ 7 ^ ?,. s>»c>.

3^ ä r n t h e n.

A u f d e r K a p p l e r 0 d e r S e 3 l ä n d e r S t r a ß e.
Kappet . , . . Weg'U.Brückenml < I . 5. II.><Stadtmaaift^Kappel < Z.August « ^ 0 —Z > Ctadtmagi.

! ? ?
Vessach . . . . belts j » 1.1. I . I.>^ deito jVormiltag ^ 260 j—Z Zsirat Kappet

A u f d e r U n t e r d r n u b u r g e r S t r a ß e .
Klausen . . . . Brückenmauth — I . I , ^ Sl4 16 ^

Unterdrauburg. . Wegmauth 2 _ 5 715 -^ F
Stadlmaglsira« s 4. ?Iugusi s Stadlma.

Lavamünd . . . Weg.u.Brückenm 3 I . l . Wlkermattt >̂ Nacheilt. 1386 5 l xaisirat Böl-

Völkermarkt . . Wegmauth 3 — 5 i 3 ^ j n H

Gnffen . . . . Meg.u.Brückenm 2 l . H. ^ 455 " ^ '

A u f d e r L e o b l e r S t r a ß e .
-Leobel . . . . Wegmauth < 2 —

> > ^ l ß / malcmig
Kilschentheucr . detto ß 2 _- ! Klagenfmt ) Vormittag z 10l5 — ^ Klagenfürt

A u f d e r S t . V e i t e r S t r a ß e .
<^ Friesach . . . Weg.u.Brückenm 3 ! . ^ > Z ^510 — ^

/ Bezirks.Obrigkeit s?. August zsSez.Qbrig.
Mölbling . . . Brückenmauth — l . I . ^ S l . Veit Machmitt. j 123« " ' > kcir S t .

S t . Veit . . . jWeg.u.Brückenm 3j I . I . I . ^ j) ? 4930 - z ?

Klagenfurter Linien-Wegmäuthe.
St . Veitetths? : Linien.Weg« und —^ — ^ 2641,29

^ - l Nrückenmauth ^ ' ^ , i .!

s Bezirks.Verwallung 6̂  August j Bcz. Ber.
Viklringerthor . . detto 1 — > Klagenfmt Vormittag 23U0 16 wallunZ

l « ! .Klagenfntt
^ Völkermarkterthor . detts t — U 333 ^^

WelzeneggerGlanbrückj Brückenmauth'— — ' 7W ^

A u f d e r T i r 0 l e r S t r a ß e.
<- Oberdrauburg . . Wegmauth Z ' — / Bezirks. Obrigkeit l ^ .s '. ,« 2Z» j I « ^Bcz ObriH-

Greifenburg. ^ , betto 2 — ^ Greifenburg ^Vormtttg 3o. j ^ „ ^Gleifenbrg

Sachsenburg . . Weg.u.Brückenm 2 l l . l l . M . ^ j.o.August ' ^ ^ lZZez Ob.

Paternion U.Maut. Weg.u.Brückenm 5 N I . I I . Zolllegsiätte BiNach ' 4 . August <9o. . i Zotl.^esfiät«
brUcken ! BcrmlttaZj ^ l ce BiNach

A u f d e r S a l z b u r g e r S t r a ß e .
Kremsbmck . . . 'Wea.u.Nrückenml 5 ^. si Bezirks'Obrigkeit 1,2. August 66s» > , lBez.Obrigk.

! Is I !
Gmündt . . . detto > 2 I . I . z) Gmündt ) Vormittag 780 >l2z GmttllN

A u f d e r S t r a ß e n a ch G ö r z u n d I t a l i c n.
Ponlllfel 4 . . detto 3 I. n. I. ^ , /̂ 026 — V

Raibl . . . . d^to 3 I . L I> ^ bei dem sxponirt. s .̂ >,. . ^ „ ^ ?00 1 - sBez. ^om-
/Bezirks-(^ommMa. > ^ ' ^ " ^ >̂ Tarvib

Thörl . . - . Wegmc..tth 3 — ^ "ate '» ^arvis ^ "crmll tag ^ ^ ^ ,

Arnoldstein - . . Brückenmauch ^ . 11. ^ ) ,355 ^ . /

A u f d e r L a i b a ch e r S t r a ß e.
Kramegg , . . t W c g m a u l h » 2 — lZcl l .Legstättc Vissach l l , H . August ! l l 2 l - l Zosl.Legstät«

A u f d e r K l a g e n f n r t e r S t r a ß e .
Velden . . . . l dttto < 3 ^ lZotl.LcgstätteBiNach ,". rclto l I7 l2 l i 2 l dett«



^ ^ Benennung Ea thego r i e Anzahl der O r : T a g Ausrufs Behörde,
^3-^—. — , ^. Pre«S beiwclcherdie
Z Z d e r Z Brücken, d e r ? n " ^ Ä ' l̂lerte "N.
3 " ^v» .̂ 5 ^. ^ - « «^ .̂ . m E. V/t. zureichen

VZ M a u t h s t a t l o n e n . D Classen V e r st e l g e r u n g. " ^ 7 - ^ 7 sind.

I : W e g - und B r ü c k e n m a u t h e i n V i l l a ch.
^ . Villach Oberthor gegen Wegmauth 2 ^_ ^ ,. s>
1- Tirol und Italien / /̂ ?ss
" Fcderaun . . . Brü'ckcnmaulh — I I I . VZoll-LcgMe Villach ' 14. August 8660 36 ?ZoMegsiätte
3 ( i^ Nachmittag tz VMach
" Villach Unttrthor Weg-u. Bn'ickenm. 2 I I . ) j ) z/

L a i b a c h e r - K r e i s .
A u f d e e W i e n e r S t r a ß e .

f Bezirksobrigkeit ^ i / V n n ^
Kraren , . . . detto 2 — X Poiwwitsch zu 2. August 35l9 ^- > " : , s ! ,..

l Wartenberg Vormittag ^ m t ^ l , ^
Fcistritz dei Polpetsch Weg. u.BrückenM. 2 CII . ^ 6425 ^ ?Wartenberg

Bez. Vcrw.
Tschernlttsch . . . Brückenmauth —^ H l . BezirkZ-Verwaltung ^ 5. Aug. do. 6937 27 Laibach

Linien-Weg» und Brückenmauthe in Laibach.
Dberkibachbcide Ämter Wegmauth « 3 " l Bezirks-Verwaltung ^5. August l 6395 ' — s / Bezirks.

> l > Vormit. l >> Verroalt.
Dbnlalbach . . , Wassermauth ^ — l Laibach tz tag s 106 ! — ^ Laibach

C o m m u n i c a t i o n s - S t r a ß e.
SaNoch . » . . Wegmauth l l l — > Bezirks-Verwaltung 5. August s 353 ?S7,Bez.Venvlt.

H » ! I Laibach Vormittag ß I Laibach
Auf der Wurzner oder Villacher Straße.

^ Würzen . . « . Wegu.Nrückenm. 3 I I I . ^ bmn OwrWcr in ^ 9 . August 697 !__ )h,',mOber.

Sava dei WmZ . Wegmauth 3 „ . ) Aßling tz Vormittag 383 — ^ " ! h " n g "
^ Wald . . . . Brückenmaulh _ l . Ü I . . Bezirksobrigkeit i 7. August ^ 7 — ^ ' ^ l i g s t .

.^. Vafnitz . . . . Wegmaulh 2 — ^ Nadmannsdors > Vormittag 2«7 ^ 7 ^"^
V3ezirksobrigkeit 6. August B. Obligklit

Ftlstritz bei Pirkenwrf Brückenmauth ^ I ! . Krainburg Vormittag ??5 15 Krainb^ng

^ A u f d 4 r K a p p l e r S t r a ß e.
î lainische Weg» u. Z l l ! ^ ' ^

^ , Qberkanker . ° , Vruckenmauth 3 ^l. 1.11.^. s Bezirks-Obrigkeit 6. August! Ä'i l 45 l ^ . ^
särnthn. Weg. u. l Kraindura Vormittag z ! j i

Brückenmauth 2 I. I. I. z 1 l j j I I
A u f d e r K l a g e n f u r t e r S t ? a ß e.

NeumarM » ° . Wegmauth 3 — j 2 6. August 1359 j — 2
^ wie oben 5 ! ^ ^^^

Hramburg . » . MeguBrückenm. 2 M . ) DNachmittag 453? — H
Bezirks - Verwaltung 5. August B Vciwalt.

Zwischenwassern. . »elto 2 IN. Loibach ! Nachmiitag 3N8 30 Laipach
I m A d e l s b e r g e r K r e i s e .

A u f d e r T r i e s t e r S t r a ß e
Senofttsch . . . Wegmauth t — . !x ^05 l̂ -

^ " " ' ' ' ' - °"to ' " BezirkS.Obrigkeit / A u g u s t 788« - ^ ^
Adelsberg, . . . Weg.u.Brückenm. 1 ^ s ^ ^ ^ > ^»mttag ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^

I, V 1 39 l̂0 ^
Planina . . . . detto 3 — ) / 6280 „_ l ^

A u s d e r F i u m a n e r S t r a ß e .
Feistritz bei Dornegg Wegu.Brückenm.. 2 I . l ) BezirkZ. Obrigkeit ? «3. Uugusij 550 - l )B.Obrigtt '
Sagurie . . . . Wegmauth j 2 — >^ Feistritz ^Nachmittag/ 387 — s ^ Feistrih

— I m Neustädtler Kreise
A u f d e r A g r a m e r S t r a ß e .

H Iessenitz . . . . Wegmauth , — O Bezirks «Obrigkeit l «3. August IN — /B,Obrigkt.
^ Münkendorf . . . Wegu.Brückenm. 2 III. > > , 630 !^_ >
_, Landstraß . . . Wegmaulh 3 — 5 Landst^ß /Vormit tag Sl0 — i Landstraß
" T r e f f e n . . . . Weg.n.Brückenm. 3 I . Bez. Pcrw. ^eugadtl »9» August , 90a — B. V ' ^ e u -
U^. s Vormittag siattl
?, Weixelburg . . . Wegmauth 2 — » Bezirks-Obrigkeit ? »a. August 1^86 30 ^B.Obrigkt.
«. St . Marem . , . detto 2 — ^ WeixelbUlg ) Vormittag 1514 —j^Weycldurg
3; A u f d e r K a r l s i ä o t e r S t r a ß e .
^ Molina ' l Brückenmauth l — ! I I I . >z So^nerzial. Zollamt l l23. August l 253 ^ 0 l I S . Zollamt

Motlmg . . . ^ Wegmauth > 3> - l< Mötlmg j lVormmag l 286 5 2 ! / Mötlmg
Von der k. k. steyerm. illyr. vereinten Camer''l-Gefällen-Verwaltung Graß am 8. Juli »34l.

3





54!
dell' Immortale Maestro Sig. Cavaliere
Vine. BELLINI. — LA LUCIA di LAM-
MERMOOR, e MARINO FALLIERO del
rinomatissimo Maestro Sig. Cavaliere Gae-
tano DONIZETTI — LA VESTALE DEL
CELEBRE Maestro Sig. Saverio MERCA-
DANTE ecc,

Nel passato Autuno 1840, nonehe1 nel
Carnovale e Primavera del corrente 1841,
pure in Trieste, rappresentate vennero le
seguenti Tealralt Opere cioe: I PURITA-
NI, ED I GAPULETTI E MONTEGCHI
del Mo. BELLINI suddetto. — IL TEM-
PLARIO del Sig. Mo. NICOLAJ. — IL
NUOVO MOSE del celebre ROSSINL —
I DUE FIGARO del Sig, Mo. A. G. SPE-
RANZA. - IL ROLLA del Sig. Mo. MA-
BELLINI. — IL BRAVO ed IL GIURA-
MENTO del celebre MERGADANTE so-
pra nominato. La Musica per CANTO e
per tutti gli STRUMENTI dt deue ed al~
tie Cinque cento Teatrali Opere trovansi
dal Vicentini suddeLto \ vedasi sopra di ci6
gliElenchi de Nri 173, 174, 180 e 187,,
i due primi de quali allegati rennero in.
quest! fbgli alia metä del corr. Luglio 1841
cd gli altri due allegati veranno nel pros-
»iiuo venturo Agosto.

QUEST1 ANJNUNZIO insento si trove-
1* iiei giorni 27, 29 e 3l del corrente
Xuglio 1841> e ciö comesso venne dal
Vicentini suddeLto.

Z. IM9. (2) — ^ —
Für Hausfrauen

empfehlen wir die bei F. M e i n h a r b t in Arn«
stadt erscheinende

Allgemeine Hauswirthschaftszeitung,
redigirt v Dr. G ü n t h e r in Jena.

Wöchentlich '/, Bogen gr. 8.
Preis halbjährig 30 kr. C. M .

Diese mit vieler Kenntniß redigirte Zeit-
schrift ist eine treffliche Führennn durch Küche,
Keller und Haus, und sollte da nicht fehlen,
wo gute Hausfrauen walten, um so weniger,
als auch der Preis so äußerst billig ist.

L a n d w i r t h e n
empfehlen wir die bei F. Me inha rd t in Arn-

stadt erscheinende
A l l g e m e i n «

Landwirtschaftliche Dorfzeitung,
r ed i g i r t v o m O t c o n o m i e r a t h F r . V u d d « u ö

Wöchentlich '/, Bogen 4.
Preis des ganzen Jahrganges nur 20 kr. C, M.

Diese Zeitschrift behandelt mit großer
Kenntniß den Feld-, Wiesen- und Gartenbau,
nebst Obstbaum- und Viehzucht, daher wichtig
für jeden Landwirth, der für die kleine Aus-
gabe manche Erfahrung und Belehrung sam-
meln wird. Wir sehen daher recht zahlreichen
Bestellungen entgegen.

Freunden Thüringischer Geschichte
empfehlen wir die bei F. M e i n h a r d t w A,n«

stadt erscheinende

Thur ing ia ,
Zeitschrift zur Kunde des Vaterlandes.

Wöchentlich 1 Bogen gr. 4.
Preis vierteljah rig 30 kr. C. M.

Pränumeration nimmt an die NeoAold
Vaternolli'sche Buch-, Kunst-, Musik-

und Schreibmaterialienhandlung.
Z. 5050. (2)
Wichtige, von der hohen Bundesversamm-

mit !oo,ooQ fi. honorirte Erßndung.

Die Dampfkraft,
ersetzt durch eine neue, mindestens zehnmsl
wohlfeilere (45 Pferde I si. taglich) und da-
bei ganz gefahrlose Kraft, welche sich als voll-
kommenstes Ersatzmittel jeder andern Kraft,
die bisher durch Menschen, Dampf, Wkjs«5,
Pferde:c. hervorgebracht.

3. verbesserte Aussage.
Mit Abbildungen der Maschine und der daz« ,

nöthigen Apparate, gr. 8. Leipzig 1841.
P r e i s: 45 kr.

Zu haben bei G e o r g Nercher ,
Buchhändler in Laibach.

3. 1M3. (3)
Bei

Ugnaz Alois Edlen v. RleinmaVr.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in L«n-

bach, ist vorräthig:

Dvoje Fantov,
Blagi Fridolin ino hudobni Brm

Nekaj sa stariste Ino otroke is piCem
Rrishtofa tShmida.

Posloveuil
F t l i z j a n - G l o b o z h n i i .

Ätttfl«nfuct 1841. yramienbanb 24 si*
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A M . (9)

Heute den 29. d. M.
erfolgt durch das Eroßhandlungshaus D . Zinner H5 Eomp. in Wien

die Ziehung der

großen Mi l tck
des prachtvollen

Landgutes: „Himmel",
oder bare Ablösung dafür

««else« ^ ^ / I / ^ W ^ / UNe«.»e«/,5'.
dann der schönen

Detzonomie-VesitzuttO !»isr. «. zu Asvmn,
oder bare Ablösung dafür

Gulden 4 V s O < V O W. W.
I n dieser Lotterie

gewinnen 2 R-3 8» Treffer
laut Plan

Gulden 8 ( I ^ I « ( D ( ^ ( I W. W.
Der kleinste Gewinn einer Freilos-Prämie beträgt Ä5 fi. W . W .

Alles Nähere enthält der Spielplan.
Von dieser Lotterie sind Lose, Freilose und interessante Compagnie-

Spiel-Act ien, wobei z. B . die eine Sorte pr. 4 fi. auf ä5 ordinäre und
9 Freilose jedem Theilnehmer einen Gewinn von circa 3c>ooc> fi. C. M .
dringen kann; ferner fürstlich Esterhazy'sche, dann k. k. Anlchens-Lose
und andere billigst zu haben in Laibach bei'm Handelsmanne

3oh. Ov. NNntscher.


